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Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Ralf Stadler, Andreas Winhart, Prof. Dr. 

Ingo Hahn u. a. und Fraktion (AfD) 

Verbrauchertäuschung vorbeugen: Klare Kennzeichnungspflicht für Insekten 

in Lebensmitteln (Drs. 18/26244) 

Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Herzlichen Dank, Frau Kollegin. – Nächste Rednerin ist für 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN die Abgeordnete Rosi Steinberger. Frau Kollegin, Sie haben das Wort. 

Rosi Steinberger (GRÜNE): Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! Dieser Antrag ist typisch 

für die AfD. Sie haben Angst vor allem, was neu ist oder ungewohnt oder fremd, und wenn es aus dem 

Ausland kommt, ist es besonders schlimm. Insofern kann ich Ihre Beweggründe sogar nachvollziehen. 

Ich habe ja schon lange die Vermutung, dass weite Teile der AfD in den Fünfzigerjahren des letzten 

Jahrhunderts stecken geblieben sind. Damals war das Exotischste, was man essen konnte, ein Toast 

Hawaii. Stellen Sie sich mal vor: Es gibt Weltgegenden, da werden Dinge gegessen, von denen Sie 

noch nie etwas gehört haben. Ein Blick über den Tellerrand wäre hier durchaus hilfreich.  

Aber zurück zum Antrag. Er ist überflüssig wie ein Kropf. Alles, was Sie monieren, ist längst geregelt, 

und zwar von der EU. Wir lehnen Ihren Antrag ab. 

(Beifall bei den GRÜNEN) 

(…) 

Rosi Steinberger (GRÜNE): Lieber Prof. Hahn, auf diese Frage muss ich nicht antworten. Aber ich 

erwarte von Ihnen, dass Sie vielleicht mal in ein Lebensmittelgeschäft gehen und schauen, was auf 

Lebensmitteln kleingedruckt steht. Dann erwarte ich von Ihnen einen Antrag, dass sämtliche 

Lebensmittel völlig neu gekennzeichnet werden müssen; denn sonst wären der Verbraucher und die 

Verbraucherin so unmündig und würden überhaupt nichts verstehen. So dumm sind die Leute nicht, wie 

Sie sie darstellen. 

(Beifall bei den GRÜNEN) 


